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Übersicht über verschiedene Glaubenskurse

Redaktion

Albert Rölker
Justinus Kerner Str. 7
88045 Friedrichshafen
Tel.: 07541-56816
e-Mail: AlbertRoelker@web.de

Stand: 08.06.09
Dieses Dokument soll eine Kurzübersicht über verschiedene Glaubenskurse geben. Ich habe die Kurse aufgenommen, von denen ich Kenntnis habe, bin aber gerne bereit, auch weiter Kurse aufzunehmen. Schickt mir einfach die Unterlagen.
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Der Alpha-Kurs

Eine praktische Einführung in den christlichen Glauben

In diesem Kurs geht es um ein neues Bewusstwerden der Grundlagen des christlichen Glaubens. Deshalb ist er auch ökumenisch. Er richtet sich an alle, die sich mit zentralen Aussagen des christlichen Glaubens beschäftigen wollen.

Die zentralen Themen sind:

Was glauben Christen?

Wer war Jesus?

Was bedeutet Erlösung?

Warum und wie mit der Bibel umgehen?

Wer ist der Heilige Geist?

Alpha steht für:

Alle Neugierigen und Interessierten sind willkommen. Es werden keine Vorkenntnisse erwartet, auch keine Kirchenmitgliedschaft oder Ähnliches. Allein die Bereitschaft zum Gespräch ist uns wichtig.

Lachen und Lernen gehören zusammen. Es geht ja um eine gute Botschaft. Entsprechend unverkrampft soll auch der Kurs gestaltet sein.

Pizza und Pasta gibt es nicht jedes Mal, aber wir beginnen immer mit einem gemeinsamen Abendessen. So kommen auch Gaumen und Gemüt auf ihre Kosten.

Hilfen und Informationen enthält der Kurs reichlich. In Referaten werden grundlegende Themen erläutert und im Gespräch weiter vertieft. 

Alle Fragen sind erlaubt. Christsein betrifft den ganzen Menschen und alle Lebensbereiche. Wir klammern nichts aus - auch dann wenn es keine einfachen Antworten und Patentrezepte gibt.

Ablauf des Kurses:

Die 15 Lektionen des Alpha-Kurses werden in einem Zeitraum von etwa 10-12 Wochen behandelt. An jedem Kursabend wird das Material anhand eines Vortrages oder der speziell für den Alpha Kurs produzierten Videos vorgestellt, danach trifft man sich in Kleingruppen, um über das Gehörte auszutauschen. 
Ein wichtiger Bestandteil des Kurses ist ein Wochenende zum Thema "Der Heilige Geist". Manchmal wird zudem ein Heilungs- bzw. Segnungsabend durchgeführt 

Die Themen des Alpha-Kurses: 

1. Wer ist Jesus?
2. Warum starb Jesus?
3. Wie finde ich Gewissheit im Glauben?
4. Warum die Bibel lesen?
5. Warum und wie soll ich beten?
6. Wie widerstehe ich dem Bösen?
7. Wie führt uns Gott?
8. Warum soll ich anderen von meinem Glauben erzählen?
9. Heilt Gott auch heute noch?
10. Wozu ist die Gemeinde da?

Wochenende: Der Heilige Geist
Alpha-Party: Christsein - langweilig, unwahr und bedeutungslos?

Im Alpha-Kurs wird nur das gelehrt, "worin alle größeren Denominationen und Traditionen übereinstimmen" ("Der Alpha-Leitfaden", Nicky Gumbel, Projektion J,
 Was macht ihn so attraktiv?
"Er funktioniert!"

"Alpha bewirkt bei MitarbeiterInnen Begeisterung, bei suchenden Menschen Offenheit für Jesus.

"Er ist zeitgemäß!" 
"Im Alpha-Kurs sind für mich in einer geradezu idealen Weise die wichtigsten Prinzipien der postmodernen Evangelisation vereint.

"Der Alpha-Kurs ist nicht-konfrontativ"
 "Durch das einfache, unverkrampfte Ausleben des Glaubens wie es Jesus tat, entstehen natürliche, unkomplizierte Beziehungen zu Freunden und Nachbarn. In einer solchen Atmosphäre ist es leicht eine Beziehung zu Gott zu suchen

Praktisches:

Wer macht mit? 

Zuerst sollte ein ausreichend großes Team von evangelistisch begabten Mitarbeitern (ein Drittel Mitarbeiter, zwei Drittel Teilnehmer) zusammengestellt werden. Man braucht einen oder mehrere Referenten, jeweils 1-2 Leiter und 1-2 Helfer für die Gesprächsgruppen und Mitarbeiter für praktische Arbeiten wie Stühle stellen, Dekoration, Essensvorbereitung und Abwasch. 

Wo findet ein Alpha-Kurs statt? 

Die Auswahl eines passenden Raumes ist wichtig für das Gelingen des Alpha-Kurses. Bei einem kleineren Kurs ist eine Privatwohnung, bei einem größeren ein einladender Gemeinderaum ideal. Alpha-Kurse haben aber auch schon in abgetrennten Räumen von Gastwirtschaften stattgefunden. Für das Alpha-Wochenende kann man neben christlichen Gästehäusern auch preiswerte Pensionen oder Hotels in der näheren Umgebung aussuchen. 

Wann findet ein Alpha-Kurs statt? 

Als Zeitpunkt für den Alpha-Kurs bietet sich meist ein Abend an, der noch nicht anderweitig mit Gemeindeveranstaltungen belegt ist, so dass möglichst viele aus der Gemeinde mitarbeiten können. Der zeitliche Rahmen ist mit etwa drei Stunden (z.B. 19-22 Uhr) anzusetzen. Optimal wäre, den Alpha-Kurs dreimal im Jahr durchzuführen (jeweils die Schulferien berücksichtigend z.B. ab Januar bis zu den Osterferien, ab April bis zu den Sommerferien und nach den Herbstferien bis Weihnachten). Das Wochenende oder der Alpha-Tag kann zu einem beliebigen Zeitpunkt nach dem fünften Abend stattfinden. 

Wen und wie lade ich ein? 

Der Alpha-Kurs basiert auf persönlichen Beziehungen (Freundschaftsevangelisation). Naheliegend ist also, zum Alpha-Kurs Freunde, Bekannte und Verwandte einzuladen. Die effektivste Einladung ist immer die persönliche.

Wie läuft eine Alpha-Einheit ab? 

Das Team trifft sich eine dreiviertel Stunde vor Beginn jeder Alpha-Einheit zu Gebet und Vorbereitung. Für die Gäste beginnt die Kurs-Einheit mit dem gemeinsamen Abendessen. Nach einer kurzen Lobpreiszeit folgt das Einführungsreferat. Anschließend finden sich die Gäste in Gesprächsgruppen zusammen. Auf einen pünktlichen gemeinsamen Abschluss sollte geachtet werden. 

Ganz wichtig! 

Wichtigster Begleiter des Alpha-Kurses ist das Gebet für die Teilnehmenden vor und nach der Einladung und während des gesamten Alpha-Kurses!

Literatur:

Wenn der Kurs im Alphabüroangemeldet wird, gibt es auf die Literatur Rabatte.

Nicky Gumbel „Der Alpha-Leitfaden“ Verlag: Projektion J, ISBN 3-89490-191-8
Starthilfe für Alphakurse, Erfahrungsberichte und Tips.

Nicky Gumbel „Fragen an das Leben“ Verlag: Projektion J, ISBN 3-89490-282-5
In diesem Buch sind die Inhalte der einzelnen Kurseinheiten angegeben.

„Der Alpha-Kurs“ Trainingsheft für Leiter und Helfer. Verlag: Projektion J, 
ISBN 3-89490-239-6

Alpha für Katholiken, Fragen & Antworten, Verlag: Projektion J, ISBN 3-89490-326-0
Antworten auf oft gestellte Fragen der Teilnehmer

„Der Alpha-Kurs“ Teilnehmerheft. Verlag: Projektion J, ISBN 3-89490-238-8

„Der Alpha-Kurs Jugend“ Teilnehmerheft. ISBN 3-89490-240-X

Alpha-Administrationshandbuch: Handbuch für die Planung und Durchführung.

Die Materialien können bestell werden bei: (hier können auch weitere Materialien angefordert werden)

e-Mail:  Alpha- Büro Deuschland
Niederer Kirchweg 7
65934 Frankfurt M

Tel.: 069-38 77 85 91
Fax: 069-38 77 85 93

e-Mail: office@alphakurs.de
Internet: www.alphakurs.de


GERTHMEDIE

Schulte & Gerth I Projektion I
Postfach 11 48
35607 Asslar
Tel.: 0 64 43 – 68 32
Fax: 0 64 43 – 68 77
Neuer Wein in neue Schläuche

Einführung in gemeindliche Kleingruppen

Klemens Armbruster
Leo Tanner

Zielgruppe: 

Der Kurs soll helfen, Kleingruppen in der Pfarrei zu initiieren. In 12 Einheiten werden Einführungen in das Leben der Kleingruppen gegeben.

Inhalt:

Die Inhalte der 12 Abende sind:

1. 
Einheit: 
Neues wachsen lassen

2. 
Einheit: 
Mit Gottes Wort leben

3. 
Einheit: 
Gott zu Wort kommen lassen

4. 
Einheit: 
Wachstum im Beten

5.
Einheit: 
Die persönliche Gottesbeziehung pflegen

6.
Einheit: 
Einander Segen sein

7.
Einheit: 
Leben teilen

8.
Einheit: 
Gemeinschaft leben

9.
Einheit: 
Krisen auf dem Glaubensweg

10.
Einheit: 
Berufen, Kirche zu sein

11.
Einheit: 
Die eigenen Charismen entdecken

12.
Einheit: 
Im Weinberg des Herrn arbeiten 

Die einzelnen Gruppentreffen habe etwa folgende Struktur: 

Die Gesamtdauer eines Abends – ohne den gemütlichen Teil – ist ca. 1 ¾ Stunde.

Grundstruktur eines Gruppentreffens

Die Gruppentreffen von «Neuer Wein in neue Schläuche» stehen auf drei Säulen, damit sich die Gruppe ganzheitlich entwickeln kann: Diese sind G wie Glaubenteilen, B wie Bibelteilen und L wie Leben teilen. In manchen Diözesen werden solche Kleingruppen deshalb «GBL-Gruppen» genannt.

• Eröffnung: Dank und Lobpreis
15 Min

Wir treffen uns zuhause oder in den Räumen der Pfarrei. 

• Leben teilen
20 Min

Dann geben wir einander Anteil an dem, was uns in letzter Zeit sehr beschäftigt hat. 

• Bibel teilen
45 Min

Das Bibelteilen ist einer der wichtigsten Bestandteile der Gruppentreffen.

• Ins Leben bringen
3 – 5 Min

Ziel dieses Teiles ist es zu überlegen, wie wir das, was wir jetzt miteinander vom Wort Gottes her neu vernommen haben, in unser alltägliches Leben mitnehmen können. 

• Gebet und Fürbitte
10 Min

• Hinweise für zuhause
5 Min

• Gemütliches Zusammensein


Weiterführung für Kleingruppen

Diese Arbeitshilfe (Ordner DIN-A5) enthält 47 Gruppentreffen. Die Einheiten umfassen Impulse, Hintergrundinformationen zu den jeweiligen Bibeltexten, Fragen für das Gruppengespräch sowie weitere Texthinweise für die persönliche Vertiefung. Der Inhalt besteht aus ausgewählten Einzelthemen. Zudem wird am Beispiel des Propheten Jona und des Philipperbriefes eingeladen, ein ganzes biblisches Buch zu lesen. 

Literatur: 

Klaus Armbruster, Leo Tanner: Neuer Wein in neue Schläuche
Verlag BE Team ISBN 3909008-514-8

Zu diesem Kurs gibt es: 

Referentenmappe mit 
Zielvorgaben
Ablaufskizzen
Methodisch-didaktischen Hinweisen
Kopiervorlagen für Textfolien

Begleitheft für die Teilnehmer

Texthefte für:
Einzelpersonen und Gruppen, die das Seminar für sich selbst durchführen wollen.
Kursteilnehmer, welche die Vorträge vertiefen und nachlesen wollen.
Referenten, um sich mit dem Inhalt des Seminars vertraut zu machen.

Thematisches Bibelteilen Weiterführung für Kleingruppen ISBN 3-909085-15-6

Bezugsquellen:

Schweiz:

Versandbuchhandlung Immanuel,
Aachweg 12,9323 Steinach
Tel.: 071 / 440 12 94
Fax: 071 / 446 42 92
e-mail: immanuel@mail.cln.ch
Arbeitsstelle für Pfarrei-Erneuerung,
Mühleplatz 8,6210 Sursee
Tel.: 041 / 921 84 94
Fax: 041 / 9218445
e-mail: a-pfarrei-ern@bluewin.ch

Deutschland:

D&D Medien GmbH,
Schubertstrasse 28,88214 Ravensburg
Tel.: 0751 /150 91
Fax: 0751 /150 93
e-mail: ddmedien@t-online.de

Österreich:

CBZ, Christliche Bücherzentrale,
Dr. Schauerstrasse 6a. 4600 Wels
Tel.: 07242 / 657 45
Fax: 07242 / 661 63
e-mail: cbz@aon.at
Komm und sieh!

Unterwegs zum lebendigen Christsein.

Ausgehend von der Originalität und Individualität Menschen führt der Kurs zur Grundbotschaft des christlichen Glaubens. Dabei spielen Themen wie als Freund erfahren", „Heilung unserer Beziehung „Heiliger Geist als Ermöglicher eines neuen Lebensstiels eine wesentliche Rolle. Der Höhepunkt des Seminars besteht in der persönlichen Tauf- und Firmerneuerung, welche die Freude am Christsein neu erfahren lässt. 

Zielgruppe: Fernstehende und „normale" Gläubige

Inhalt: Acht Einheiten.

-
Jeder Mensch ein Original – „Du bist einzigartig"

Was ist unser Leben?

Die erste Botschaft, die Eltern bei der Geburt ihren Kindern vermitteln, ist: Schön, dass es dich gibt. Wir haben Freude an dir. Wir haben dich gern, so wie du bist.

Diese Grundbotschaft steht auch über unserem Leben. Die gute Nachricht lautet: „Du bist eine Original geschaffen. Du bist einzigartig. Dein Leben ist wertvoll. Dein Leben hat ein großes Ziel.

Das Hören dieser guten Nachricht kann die Frage auslösen: Wer ist dieser Gott, der uns das zusagt?

-
Gott ist anders – „Wenn einer mit dir geht"

gibt darauf Antwort, indem uns Jesus und seine Erfahrung mit Gott vorgestellt wird. Dieser herzensgute Gott ist anders als viele unserer Bilder und Vorstellungen. Jesus hat Gott als den bedingungslos Liebenden erfahren, der das Leben aller heilen will. Er ist für uns da und geht in allem mit uns.

-
Dimensionen einer Freundschaft – „Damit dein Leben gelingt"

Nun können sich Widerstände melden: „Das mit dem liebenden Gott kann doch nicht sein! Die eigenen Lebenserfahrungen sprechen doch gegen Gott: Wenn Gott uns liebt und uns hundertprozentig gut tun will, warum erfahren wir das so wenig und warum gibt es so viel Leid und Böses in der Welt?"

Die Antwort darauf: Zwischen Gott und dem Menschen haben sich Barrieren aufgebaut, die es zu erkennen gilt. Gott nimmt nicht alle Not und alles Leid aus der Welt. In Jesus Christus begibt er sich vielmehr in das Unheil und bietet allen Menschen seine Freundschaft an.

-
Heilsame Begegnungen – „Lass dich lieben"

Wer sich auf die Freundschaft einlässt, wird Heu erfahren.

In der Geschichte von den zwei Söhnen und dem herzensguten Vater können wir erkennen, wo unsere Blockaden sind und was uns verletzt hat.

Dazu hören wir die Einladung: „Lass los, lass dich neu lieben, damit du frei und froh wirst." Das Treffen will auf die heilbringende Begegnung mit Jesus als dem Arzt unseres Lebens vorbereiten.

-
Das Fest der Befreiung – „Dir ist vergeben" (Versöhnungsfeier)

Die Begegnung mit Jesus, dem Arzt unseres Leben nimmt die Form einer Versöhnungsfeier an. Zuvor aber werden wir Jesus als den erkennen, der sich mit unseren Wunden und unserer Schuld eins macht und sie am Kreuz auf sich nimmt. So können wir frei werden und sein Wort hören: „Dir ist vergeben. Du kannst neu anfangen." Wir dürfen aufatmen.

Diese Befreiung werden wir anschließend mit Brot und Wein (Traubensaft) feiern und wir feiern auch, dass wie die Hälfte des Seminars „geschafft" haben.

-
Die Dynamik des Anfangs – „Was dich begeistern wird"

Die Erfahrung der Versöhnungsfeier hat gezeigt, dieser Jesus heute wirkt und befreit. Sein Wirken hängt mit der Geistsendung an Pfingsten zusammen, die bis heute weitergeht. Wer ist dieser Geist? Wie wirkt der Heilige Geist? Wie können wir seine Dynamik erleben und in ein be-Geist-erndes Leben hinein finden?

-
Menschen des neuen Weges – „Es braucht dein Ja"

Menschen des neuen Weges, geisterfüllte Menschen, werden wir durch unser Ja. Wo wir uns dem Wirken des Heiligen Geistes öffnen, werden wir in neuen Weise miteinander verbunden. Die Kirche wird lebendig – auch heute.

Dieses Ja hat mit dem Ja zur Taufe und Firmung zu tun.

-
Die Freude am Glauben – „Du bist gesandt"

Nun feiern wir in der Tauf- und Firmerneuerung unseren Glauben. Vielleicht werden einige ihre Taufkerze dazu mitbringen. Bewusst können wir als Erwachsene Ja zu dem sagen, was Gott mit uns vorhat. Dabei werden wir eine tiefe Freude erfahren.

-
Ein Blick nach vorne – „Dein Weg geht weiter"

Wir haben es geschafft. Das Ende will gefeiert werden. Das soll an diesem letzten Treffen geschehen. Doch bevor wir in einer festlichen „ Teilete" feiern, willen wir eine konkrete Möglichkeit anschauen, wie dieser Weg weitergehen kann.

Material: (Preise 2000)

Begleitheft ISBN 3-909085 01-6
8,25 €

Unterwegs zum lebendigen Christsein  (Textheft) ISBN 3-909085-06-7
12,70 €

Referentenmappe ISBN 909085-07-5
64,00 €

Bezugsquellen:

Schweiz:

Versandbuchhandlung Immanuel,

Aachweg 12, 9323 Steinach

Tel.: 071 /440 12 94

Fax: 071 / 446 42 92

e-mail: immanuel@mail.cln.ch
Arbeitsstelle für Pfarrei-Erneuerung,

Mühleplatz 8, 6210 Sursee

Tel.: 041/921 84 94

Fax: 041/921 84 45

e-mail: a-pfarrei-ern@bluewin.ch
Deutschland:

D&D Medien GmbH.

Schubertstrasse 28,88214 Ravensburg

Tel.: 0751 /150 91

Fax: 0751 /150 93

e-mail: ddmedien@t-online.de
Österreich:

CBZ, Christliche Bücherzentrale,

Dr. Schauerstrasse 6a, 4600 Wels

Tel.: 07242 / 657 45

Fax: 07242 / 661 63

e-mail: cbz@aon.at
Vater Unser Seminar

Neu beten lernen

Zielgruppe: 

Als Weiterführungskurs geeignet für Personen, die vertieft mit Gottleben möchten.

Inhalt:

Der Kurs besteht aus 8 Einheiten, die sich am Vater Unser orientieren.

1. "Vater unser im Himmel"

Die Teilnehmenden sollen Lust bekommen, sich auf den inneren Weg des Vater unser' einzulassen, weil sie erkennen, dass dies ihnen selbst gut tut.

2. "Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme."

Die zweite Einheit will vertieft in den inneren Wandlungsprozess des "Vater unser' hinein führen. Am Ende sollte sich die Erkenntnis im Herzen verankert haben, dass diese Bitte das eigene Leben betrifft und das Reich Gottes in jedem Fall ein Gewinn ist.

3. "Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auch auf Erden."

Das Ziel der Einheit "Dein Wille geschehe... " besteht einerseits darin, dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in ihren Fragen und Leiderfahrungen abgeholt werden. Während oft der Wille Gottes als Resignation - da muss man sich halt fügen - empfunden wird, soll hier die Sehnsucht nach dem Heilswillen Gottes wachsen können.  

4. "Unser tägliches Brot gib uns heute."

Das Vertrauen in die Sorge des himmlischen, ‚ganz-anderen’ Vaters wecken, so dass die Teilnehmenden Mut und Freude bekommen, sich diesem befreienden Lebensstil im ‚Hier und Jetzt' zu öffnen. Jesus Christus als ‚Brot des Lebens' neu entdecken.

5. „Vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben ...“

Diese Bitte will uns helfen, das Reich Gottes unter uns zu verwirklichen. Ihr Hauptanliegen ist das Leben in heilen Beziehungen. Wir erhalten konkrete Hilfen zum Umgang mit Schuld und bereiten uns für die Versöhnungsfeier in der nächsten Einheit vor.

6. "Führe uns nicht in Versuchung, sondern ..."

Im ersten Teil sollen die Teilnehmenden verschiedene ‚Wirkweisen’ des Bösen und den jeweils entsprechenden Heilsweg kennen lernen. Es wird weiter aufgezeigt, wie wir in Versuchung geführt werden können, und wie Gott uns in unseren Versuchungen führt.

Im zweiten Teil bieten wir in einer Versöhnungsfeier die Möglichkeit, Gottes Liebe und Vergebung konkret erfahren zu können. Ein Schwerpunkt in dieser Feier bildet das Gebet um Heilung unserer Vergangenheit. 

In der anschließenden Feier können wir der Freude über die empfangene Versöhnung und Heilung Ausdruck geben.

7. "Denn dein ist das Reich und die Kraft und ..."

Im ersten Teil dieser Einheit möchten wir die Anwesenden zur christlichen Hoffnung im Kontext der urchristlichen und unserer Zeit hinführen und aufzeigen, welche Bedeutung und welche befreiende Wirkung der Lobpreis für unser Leben als Christen hat. In einer konkreten Übung wird Gelegenheit gegeben, gemeinsam Lobpreis zu erfahren.

Der zweite Teil ist der Bedeutung des "Amen" gewidmet. Auf Grund dieses 'Amen* wollen wir die Kursbesucherinnen und -besucher auf das Hören ihres persönlich nächsten Schrittes einladen. Der abschließende Gedanke setzt sich mit dem "uns" auseinander. Ziel ist es, als Weiterführung des Seminars, gemeindliche Zellgruppen - bzw. einen konkreten ‚Schnupperabend’ zu einem solchen Weiterführungstreffen - anzuregen.

8. Den Segen des Vaters annehmen

Der Abend beinhaltet einen Gottesdienst (ca. 1 ½ Std.) mit einer anschließenden Agape-Feier.

Ablauf des ‚Abends:  (Der Abend dauert ca. 2 Std)
Der Ablauf eines Abends soll am Beispiel des ersten Abends dargestellt werden

1. 
Einführung
20 Min 

•  
Begrüßung, Lied, Gebet

•  
Einführung ins Thema, Text zur Sammlung

2. 
"Vater unser im Himmel"
30 Min

•  
Eine Erfahrung mit Folgen


Ziel: Die Erkenntnis, dass die Erfahrung des guten Gottes 
unsere Beziehungen wandelt.

• 
Das Geheimnis Jesu


Ziel: Es geht beim Vater unser' nicht um neue religiöse 
Gedanken, sondern um die Einführung in die Gottesbeziehung Jesu.

- Pause -
10 Min

• 
Der Vater Jesu Christi
10 Min


Ziel: Erste Klärungen des Gottesbildes

3. 
Tischgespräch
20 Min

Ziel: Erster Kontakt und lernen, etwas von eigenen Erfahrungen
mitzuteilen

4. 
Neu beten lernen
20 Min

•  
Einführung / Gebetsübung

•  
Gedanken zum Begleitheft


Ziel: Neue Gebetserfahrung ermöglichen

5. 
Abschluss
10 Min

•  
Hinweis, Lied, Segen


Literatur: 

Vater Unser Begleitheft
Verlag BE Team ISBN 39090085-05-9

Vater Unser Neu beten lernen (Textheft)
Verlag BE Team ISBN 39090085-11-3

Vater Unser Referentenmappe (Ausführliche Anleitungen und Folien)
Verlag BE Team ISBN 39090085-10-5

Bezugsquellen:

Schweiz:

Versandbuchhandlung Immanuel,
Aachweg 12,9323 Steinach
Tel.: 071 / 440 12 94
Fax: 071 / 446 42 92
e-mail: immanuel@mail.cln.ch
Arbeitsstelle für Pfarrei-Erneuerung,
Mühleplatz 8,6210 Sursee
Tel.: 041 / 921 84 94
Fax: 041 / 9218445
e-mail: a-pfarrei-ern@bluewin.ch

Deutschland:

D&D Medien GmbH,
Schubertstrasse 28,88214 Ravensburg
Tel.: 0751 /150 91
Fax: 0751 /150 93
e-mail: ddmedien@t-online.de

Österreich:

CBZ, Christliche Bücherzentrale,
Dr. Schauerstrasse 6a. 4600 Wels
Tel.: 07242 / 657 45
Fax: 07242 / 661 63
e-mail: cbz@aon.at
Leben  im Geist Seminar nach „The Word of God“

Zielgruppe: 

Diese Seminarausgabe ist besonders für den Gebrauch unter katholischen Christen gedacht. Sie verweist auf die Lehre der Kirche über den Heiligen Geist und will das neue Leben im Geist in das Leben der Kirche integrieren helfen. Doch auch andere Christen werden mit Gewinn zu dieser Seminarvorlage greifen. Erfahrungen einer nun 20-jährigen vielfältigen Praxis wurden eingearbeitet. Das Leben im Geist Seminar wurde von der christlichen Gemeinschaft „The Word of God" in Ann Arbor, USA, entwickelt. „Aus meiner persönlichen Erfahrung weiß ich, wie wert- voll dieses Glaubensseminar ist und für wie viele Menschen es ein Weg zum Glauben.

Inhalt:

Das Ziel des Leben im Geist Seminars ist: Menschen soll geholfen werden, ein neues, tieferes und erfüllteres Leben als Christ zu finden. Dies wird dadurch erreicht, dass das Fundament eines echten christlichen Lebens gelegt oder gestärkt wird. 

„Einen anderen Grund kann niemand legen als den, der gelegt ist: Jesus Christus", 
(l Kor 3,11) 

Das Seminar beschäftigt sich mit dem grundlegendsten Teil des christlichen Lebens: einen Menschen in Jesus Christus zu verwurzeln. Um dieses Ziel zu erreichen möchte das Leben im Geist Seminar vier Schritte mit den Menschen gehen. Das Leben im Geist Seminar möchte den Teilnehmern helfen: 

1. eine persönliche Beziehung mit Jesus zu beginnen, neu zu finden oder zu vertiefen; 

2. sich auf ein Handeln des Heiligen Geistes in ihrem Leben einzulassen, so dass sie beginnen, seine Gegenwart und sein Handeln in und durch ihr Leben zu erfahren;

3. mit Jesus mehr verbunden zu werden, indem sie Teil einer Gemeinschaft oder einer Gruppe von Christen werden, mit denen sie ihr christliches Leben teilen und von denen sie Unterstützung in diesem Leben erfahren können;

4. wirksame Mittel zum Wachstum für die Beziehung zu Jesus kennen zu lernen und zu gebrauchen 

Es gibt vieles, was Menschen neben diesen grundlegenden Zielen brauchen. Doch ist es besser, sich im Seminar auf diese zu beschränken, als durch ein zuviel an Inhalten keines der Ziele zu erreichen. 

Wenn wir die richtigen Grundlagen legen, werden die Teilnehmer im Leben im Geist Seminar auch an den Punkt kommen, wo sie in ihrem christlichen Leben weiter wachsen möchten. Sie haben eine grundlegende Entscheidung getroffen; sie haben Gott erfahren und wissen, was Glaube bedeutet; sie haben einen Hunger nach dem, was der Heilige Geist schenkt. Sie brauchen weitere Hilfe, wenn sie weitergehen möchten, doch dazu braucht es als erstes eine grundlegende Bereitschaft. 

Verlauf des Seminars

Woche 1: 

Beim ersten Seminartreffen ist jeder noch „neu. Einige müssen motiviert werden, eine Entscheidung zu treffen, am Seminar teilzunehmen. Alle brauchen Orientierung, die ihnen hilft, an dem Seminar so teilzunehmen, dass es fruchtbar ist. Das erste Seminartreffen soll vor allem ein- führend sein. Im Vortrag wird in einer einfachen Weise über Gottes Liebe gesprochen und seine Sehnsucht, eine persönliche Beziehung zu uns zu haben. 

Woche 2 

Das zweite Seminartreffen möchte die Bedeutung dessen, worum es im Seminar geht, deutlich machen. Ein entschiedener Christ zu sein und im Heiligen Geist getauft zu sein, bedeutet eine Neuorientierung des Lebens und unterscheidet sich sehr von dem, wie normalerweise viele Menschen heute denken - es bedeutet wirklich eine Umkehrung der Weltsicht. Im Vortrag wird die Grundbotschaft des Evangeliums dargestellt. Es soll den Teilnehmern deutlich werden, wie weitreichend die Erlösung durch Jesus Christus, die ihnen angeboten wird, ist, und welch großer Unterschied es ist, unter der Herrschaft Christi oder der Herrschaft der Welt zu leben. 

Woche 3 

In der dritten Woche geht es um die Verheißung des neuen Lebens. Es soll den Seminarteilnehmern deutlich werden, welche guten Gaben ihnen Gott schenken möchte. In diesem Treffen wird auch erklärt, was es heißt, im Heiligen Geist getauft zu werden. 

Woche 4 

Das vierte Seminartreffen will die Entscheidung für Christus und die Taufe im Heiligen Geist vorbereiten. Es ist die Woche, in der die Schritte, mit denen man ein christliches Leben beginnt (oder erneut beginnt oder vertieft), erklärt werden. Es ist die Woche in der die notwendige Neuorientierung im Leben des Einzelnen sich vollziehen sollte. Im Vortrag wird erklärt, wie man sich dem Herrn zuwendet (durch Umkehr und Glaube) und was erforderlich ist, damit man im Heiligen Geist getauft wird. 

Woche 5 

Beim fünften Seminartreffen können die Teilnehmer voreinander eine bewusste Entscheidung für Christus treffen und es wird für sie gebetet, dass sie im Heiligen Geist getauft werden und auch Gaben wie das Sprachengebet empfangen können. Das ganze Treffen steht für dieses Gebet um die Ausgießung des Heiligen Geistes zur Verfügung. 

Woche 6 

Das sechste Treffen ist erstmals dem Wachsen im christlichen Leben gewidmet. In dieser Seminarwoche sollten die Teilnehmer anfangen, die Entscheidungen zu treffen und die Veränderungen zu beginnen, die notwendig sind, um das neue Leben, das sie zu erfahren begonnen haben, zu bewahren. Der Schwerpunkt der Lehre in dieser Woche liegt darauf, die Bedeutung einer persönlichen Gebetszeit (Stillen Zeit) und des christlichen Gemeinschaftslebens zu erkennen. 

Woche 7 

Mit der siebten Seminarwoche endet das Seminar. Sie hat das Ziel, die Teilnehmer zu ermutigen, in diesem Leben aus dem Heiligen Geist zu bleiben. Besonders soll ihnen geholfen werden, den konkreten Schritt zu gehen, Teil einer bestimmten Gemeinschaft oder Gebetsgruppe zu werden. Der Vortrag spricht von dem umwandelnden Wirken des Heiligen Geistes in uns, den Versuchungen und Schwierigkeiten, die sich uns in den Weg stellen, und wie man in das Leben einer Gemeinschaft oder Gebetsgruppe hineinfindet.

In den ersten vier Wochen des Seminars steht die Grundbotschaft des Christentums im Mittelpunkt. Sie sind eine Erklärung der vier Grundtatsachen des Christentums. Diese wollen dazu hinführen, eine (tiefere) Entscheidung für Christus zu treffen. In einem Einführungstreffen, das dem Seminar vorausgehen kann, können diese Inhalte und Ziele schon vorher zusammenfassend dargestellt werden. Die letzten beiden Wochen des Seminars wollen erklären, wie der Weg nach einer neuen Entscheidung für Christus weitergeht. Diese nachfolgenden Hinweise sollen deutlich machen, dass noch mehr wichtig ist und im Leben des Einzelnen geschehen soll, damit sich das neue Leben entfaltet und Frucht bringt. 

Ablauf des ‚Abends: 

Vortrag des Themas durch eine Referenten.

Vertiefung und Austausch in einer Kleingruppe (max. 4 Teilnehmer + Leiter).

Aufwand für das Seminar

Mitarbeiter: 
1 Teamleiter und einen Stellvertreter.
    Kleingruppenleiter. 

Zeitaufwand:

Mitarbeiter: 
-
zu jedem Teamtreffen kommen 
-
an jedem Seminartreffen von Anfang bis zum Ende teilnehmen


-
mit jedem Mitglied der eigenen Gesprächsgruppe zwischen dem
    vierten und fünften Seminartreffen zu einem Gespräch 
    zusammenkommen

-
mit denjenigen zusammenkommen, die an einem Seminartreffen
    nicht 
    teilnehmen können, und ihnen helfen, das Versäumte
   nachzuholen

Teamleiter:
-
wie bei den Teammitarbeitern, doch mit einer zusätzlichen 
    Verpflichtung zur Vorbereitung der Teamtreffen und der Vorträge.

Material: 

Teilnehmerheft ISBN 3-932842-31-6


Handbuch für Mitarbeiter


Bezugsquellen:

Schweiz:

Versandbuchhandlung Immanuel,

Aachweg 12, 9323 Steinach

Tel.: 071 /440 12 94

Fax: 071 / 446 42 92

e-mail: immanuel@mail.cln.ch
Arbeitsstelle für Pfarrei-Erneuerung,

Mühleplatz 8, 6210 Sursee

Tel.: 041/921 84 94

Fax: 041/921 84 45

e-mail: a-pfarrei-ern@bluewin.ch
Deutschland:

D&D Medien GmbH.

Schubertstrasse 28,88214 Ravensburg

Tel.: 0751 /150 91

Fax: 0751 /150 93

e-mail: ddmedien@t-online.de
Österreich:

CBZ, Christliche Bücherzentrale,

Dr. Schauerstrasse 6a, 4600 Wels

Tel.: 07242 / 657 45

Fax: 07242 / 661 63

e-mail: cbz@aon.at
Leben  im Geist Seminar nach Ernst Sievers

Das Leben-im-Geist-Seminar ist ein Werkzeug, Menschen zu einem tieferen christlichen Leben aus der Kraft des Heiligen Geistes zu führen. Jeder Christ hat den Heiligen Geist bereits durch die Sakramente der Taufe und Firmung empfangen. Durch das Leben-im-Geist-Seminar sollen die Teilnehmer dazu befähigt werden, auf neue Weise ihr Leben aus dem Geiste Jesu und seiner Kraft zu gestalten. Das Seminar soll dazu helfen, Jesus neu zu entdecken, ihm ähnlich zu werden und, erfüllt mit seinem Geist, ihn auszustrahlen im täglichen Leben. Letztlich geht es darum, Menschen, die bereit sind, engagierte Jünger Jesu zu werden, so auszurüsten, dass sie Apostel Jesu werden können, nicht nur durch das Zeugnis ihrer Worte, sondern vor allem durch das Zeugnis eines heiligen Lebens. Kurz, jeder Teilnehmer an diesem Seminar darf glaubend erwarten - auf jeweils ganz verschiedene und für ihn angemessene Weise - ein neues, persönliches Pfingsten zu erleben, d.h. einen ähnlichen lebensverändernden Einschnitt, wie ihn die Apostel, die mit Maria im Gebet versammelt waren, durch die Ausgießung des Heiligen Geistes am Pfingsttag erfahren haben. Das Seminar wird nicht alle menschlichen Probleme der Teilnehmer lösen. Es wird niemandem das Kreuz wegnehmen, aber es ist eine Hilfe, durch die neue und tiefere Beziehung mit dem gekreuzigten und auferstandenen Herrn, das Kreuz anzunehmen und zu tragen. Die Teilnahme am Seminar führt gewöhnlich - so bezeugen es Menschen in über hundert Ländern der Erde - zu einer einschneidenden Erfahrung. Dennoch sollte sie nur als Teil eines vielschichtigen Wachstumsprozesses im christlichen Leben gesehen werden. Das Seminar hat kein Ziel in sich selbst, sondern führt entweder - zur Vertiefung einer bereits bestehenden Gottesbeziehung - zur Wiederherstellung einer zerbrochenen Gottesbeziehung - zum Beginn einer neuen Gottesbeziehung. Dieses Leben-im-Geist-Seminar hat durch das Wirken der Gnade Gottes viele Tausende von Menschen verändert. Sie wurden befähigt, aus der Kraft des Geistes Jesu nicht nur ihr eigenes Leben neu zu gestalten, sondern auch andere Menschen zur Fülle des Lebens in Christus hinzuführen. 

Zielgruppe: 

Es dürfen nur Personen, die aufrichtig danach verlangen, nach dem Evangelium mit all den Forderungen zu leben, die Jesus seinen Jüngern gestellt hat, als Teilnehmer zu diesem Seminar zugelassen werden. Das heißt, die Teilnehmer müssen bereit sein, innerlich zu wachsen und ihr Leben durch die Kraft des Heiligen Geistes verwandeln zu lassen.  

Es hat sich als hilfreich erwiesen, bei der Entscheidung, ob jemand zu dem Seminar zugelassen werden sollte oder nicht, die folgenden Richtlinien anzuwenden: 
Die Teilnehmer sollten regelmäßige Kirchgänger sein, die auch sonst ihren Glauben praktizieren. (Menschen, die diese Bedingung im Augenblick noch nicht erfüllen, sollten wir auf andere Weise helfen, erst einmal zu diesem Punkt eines Minimums kirchlicher Praxis zu kommen, bevor wir sie zum Seminar zulassen). 

Normalerweise werden nur solche Menschen für das Gnadenwirken Gottes in diesem Seminar wirklich vorbereitet sein, die mindestens sechs Monate an den Treffen einer Gebetsgruppe teilgenommen haben. Nur so sind sie mit der Charismatischen Erneuerung genügend vertraut, dass sie echt danach verlangen, die Fülle der Geistesgaben zu empfangen.

Außerdem sollten gewöhnlich nur solche Menschen zum Leben-im-Geist-Seminar zugelassen werden, die entweder kirchlich verheiratet oder ledig sind. Vor allem bei jungen Menschen, die ohne das Sakrament der Ehe mit einem Partner zusammenleben, hat die Erfahrung gezeigt, dass es besser ist, ihnen zunächst einmal zu helfen, sich an die christliche Grundordnung zu halten. Später wird die Teilnahme am Seminar dann um so mehr Frucht tragen. Bei Menschen, die geschieden sind und die nun seit Jahren in einer neuen, zivilen Verbindung zusammenleben, gilt es im Einzelfall zu prüfen, wie sehr wenigstens das Verlangen besteht, das Leben (ein schließlich der gegenwärtigen Familiensituation) aus dem Evangelium Jesu heraus zu gestalten.

Unter keinen Umständen sollten Teilnehmer etwas mit Magie, Totenbeschwörung, Tischrücken usw. zu tun haben. Wenn sie in der Vergangenheit mit solchen Praktiken in Berührung gekommen sind, werden sie zunächst den Dienst der Befreiung benötigen. 

Weiterhin sollte kein Teilnehmer am Seminar gleichzeitig Mitglied einer Sekte oder Gruppe sein, deren Glaubensbekenntnis sich mit dem der katholischen (evangelischen) Kirche nicht vereinbaren lässt.

Schließlich sollte niemand mit ernsthaften psychischen Problemen oder geistigen und emotionalen Störungen zum Seminar zugelassen werden. Überhaupt sollte niemand zugelassen werden, bei dem man voraussehen kann, dass er durch sein Verhalten den normalen Ablauf des Seminars stören wird. Diese Gruppe von Menschen würde zunächst einmal eine längerfristige Begleitung durch einen Heilungsdienst benötigen.

Die obigen Richtlinien sind nicht am Schreibtisch entstanden, sondern stammen aus jahrelanger Erfahrung. Ein hohes Ziel verlangt einen hohen Einsatz. Andererseits sollte jedes Seminarteam sich tief vom Geist leiten lassen, wenn es darum geht, jemanden nicht zum Seminar zuzulassen. Nicht eine falsch verstandene Liebe und Barmherzigkeit oder das Vermeidenwollen von Schwierigkeiten sollte letztlich den Ausschlag geben, sondern das Bestreben, alles nur mögliche zu tun, damit die Menschen, die an diesem Seminar teilnehmen, soweit es nur geht, wirklich empfänglich sind für die Zurüstung mit dem Heiligen Geist zum Auf bau des Reiches Gottes. 

Inhalt:

Das Seminar umfasst 8 Wochen mit folgenden Themen:

1. Woche:
Gott, der Vater (aber auch Mutter) ist, liebt Dich ganz persönlich

2. Woche:
Jesus erlöst und befreit Dich

3. Woche:
Jesus ist der Herr Deines Lebens. In dieser Einheit wird ein Buß- und Versöhnungsgottesdienst angeboten.

4. Woche:
Jesus beruft Dich, sein Jünger zu sein

5. Woche:
Jesus  erfüllt Dich  mit seinem Heiligen Geist

6. Woche:
Der Heilige Geist schenkt Dir Gaben und Gnaden. In dieser Einheit wird das Gebet um die neue Ausgießung des Heiligen Geistes angeboten.

7. Woche:
Der Heilige Geist fügt Dich in den Leib Christi ein

8. Woche:
Der Geist Jesu befähigt Dich, Frucht zu tragen. Am ende dieser Einheit wird ein Aussendungsgottesdienst gefeiert.

Ablauf des ‚Abends: 

Zu jeder Einheit gehört:

-
eine Zeit des gemeinsamen Gebetes

-
eine längere Lehre

-
ein Austausch in Kleingruppen

Aufwand für das Seminar

Wer soll dieses Seminar durchführen? 

- 
Wenn irgend möglich, sollte das Seminar von einem Team gegeben werden, nicht von einem einzelnen. 

-
Wenigstens einige der Mitglieder des Seminarteams sollten zu einem früheren Zeitpunkt an einem Seminar teilgenommen haben, so dass sie eine persönliche Erfahrung haben, wie dieses verläuft und welche Auswirkungen zu erwarten sind. 

-
Die Mitglieder des Seminarteams sollten Männer und Frauen sein, die auch in ihren Pfarrgemeinden verwurzelt und dort als aktive Christen bekannt sind. 

-
Vor allem sollten die Mitglieder des Seminarteams die Gabe des Lehrens, des Betens und der Seelsorge haben. 

Material: 

Bezugsquellen:

Schweiz:

Versandbuchhandlung Immanuel,

Aachweg 12, 9323 Steinach

Tel.: 071 /440 12 94

Fax: 071 / 446 42 92

e-mail: immanuel@mail.cln.ch
Arbeitsstelle für Pfarrei-Erneuerung,

Mühleplatz 8, 6210 Sursee

Tel.: 041/921 84 94

Fax: 041/921 84 45

e-mail: a-pfarrei-ern@bluewin.ch
Deutschland:

D&D Medien GmbH.
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Fax: 0751 /150 93
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Katechumenat: Schritte des Glaubens

Dieser Kurs beruht auf dem „Leben  im Geist Seminar nach „The Word of God“. Er ist von Barbara Busowietz mit gestaltpädagogischen Elementen gestaltet worden (bekannt auch unter dem Namen „Klötzchenkurs“).

Das Leiterbuch gibt gute Anregungen für die Durchführung des Kurses. Die Anleitung soll hauptsächlich die üblichen Referate ersetzen. 

Jedem Thema gehen kurze Vorüberlegungen voraus, damit der Leiter auf eine Blick sieht, was das Ziel des Kursabends ist. 

Das Leiterbuch kann bezogen werden unter:

Barbara Busowietz: Katechumenat: Schritte des Glaubens
Vier-Türme-Verlag Münsterschwarzach

ISBN 3-87868-567-X

